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Augsburg

Viel Leben auf
dem Sheridan-Areal
Pfersee Aber Nahversorgung verzögert sich

Die Zahlen muten gigantisch an:
Auf dem Sheridan-Areal in Pfersee
hat die Augsburger Gesellschaft für
Stadtentwicklung und Immobilien-
betreuung (AGS) bislang Grund-
stücksverkäufe mit einer Gesamt-
summe von rund 21 Millionen Euro
getätigt. Aktuell verhandeln Ge-
schäftsführer Manfred Deutsch-
mann und sein Team mit Investoren
über Grundstücke mit einer Ge-
samtfläche von 22000 Quadratme-
tern. Und auch in der Sommerpause
laufen die Bauarbeiten auf dem 72
Hektar großen Kasernenareal auf
Hochtouren.

Als dort vor zwei Jahren die ers-
ten Familien ihre Neubauten bezo-
gen, waren Spielkameraden für die
Kinder noch rar. Heute sind nach
Schätzungen der AGS in verschiede-
nen Bereichen des Sheridan-Parks
rund 370 Wohneinheiten bezogen
worden. Knapp 1000 Menschen ha-
ben in Einfamilien-, Doppel und
Mehrfamilienhäuser ein neues Zu-

hause gefunden. Und nach wie vor
herrscht zur Freude von Deutsch-
mann rege Nachfrage nach weiteren
Grundstücken.

Nicht ganz so rasch entwickelt
sich das Gewerbegebiet. Drei Ob-
jekte sind fertiggestellt, ein viertes
ist im Bau. Mit vier weiteren Unter-
nehmen steht die AGS in Vertrags-
verhandlungen.

Warten auf die neue Schule

Insbesondere Familien erwarten seit
Langem den Neubau der Westpark-
schule mit Betreuungsangeboten
von der Krippe bis zum Hort. In
diesem Herbst soll der erste Spaten-
stich für das 19,5-Millionen-Euro-
Projekt erfolgen. Doch vor dem
Schuljahr 2011/12 ist nicht mit ei-
nem Einzug zu rechnen. Geduld ist
auch bei einem weiteren Großvor-
haben angesagt: Das im Norden an
der Grenze zu Stadtbergen geplante
Einkaufszentrum ist noch einmal
neu ausgeschrieben worden. (bau)

Wo einst die Amerikaner ihre Sheridan-Kaserne hatten, entsteht nun ein Wohngebiet. Am rechten Bildrand ist der Stadtteil Pfer-

see zu sehen. Foto: Stadt Augsburg/Nürnberg Luftbild

VHS

Experte aus Israel spricht
über Friedensprozess
Ephraim Lapid war Geheimdienst-
general der israelischen Armee,
heute ist er als Experte in Israel an
Hochschulen und bei Organisatio-
nen gefragt. Er spricht über seine
zahlreichen Erfahrungen am Don-
nerstag, 3. September, 19.30 Uhr, in
der Volkshochschule, Willy-
Brandt-Platz 3a, Raum 103. „Oba-
ma und Netanyahu: das Ende des
Friedensprozesses“ ist Thema sei-
nes Vortrags, zu dem die Deutsch-
Israelitische Gesellschaft einlädt.
Kosten: 3 Euro. Anmeldung bei
der vhs, Telefon 0821/50265-0
(Kursnummer X12275). (juni)

KURSE

Workshops im
s’Ensemble-Theater
Das richtige Aufwärmen auf einen
Theaterauftritt, Improvisieren wie
die Profis oder Schauspielern vor
der Kamera – das s’Ensemble-Se-
minar bietet in der nächsten Spiel-
zeit viele Kurse für Laien und Pro-
fis. Themen: Acting for the camera,
Schauspieltraining, Improvisation,
Lampenfieber, Sprechbildung, Ge-
wusst wie – die Prinzipien der
Clownspiele, Aufbauworkshop
Clownspiel, In guter Stimm(e)ung
sowie Körperarbeit im Schauspiel.
Die Kurse  finden in der Kulturfa-
brik, Bergmühlstraße, statt. Nähere
Informationen und Anmeldung
unter Telefon 0821/3494666 oder
im Internet unter www.sensem-
ble.de (juni)

BAUSTELLEN

Von-Cobres-Straße in
Göggingen gesperrt
Von Montag, 24. August, bis Frei-
tag, 28. August, wird die Von-Co-
bres-Straße in Göggingen wegen
Asphaltierungsarbeiten gesperrt.
Umgeleitet wird laut Tiefbauamt
über Bergstraße, Gögginger Straße
und Klausenberg. In dieser Zeit
kann auch von der Kreuzung
Klausenberg/Von-Cobres-Straße
nicht in die Butzstraße eingefahren
werden. (AZ)

Wichtiges in Kürze

ert Riegel. Die DJs machen sich ra-
rer, die Vielfalt an Musikstilen, die
man in der Stadt findet, ist stark ge-
wachsen. Publikum gebe es zwar,
aber zu unregelmäßig. „An einem
Abend sind wir voll, an anderen ist
nichts los. Bei einer Kneipe dieser
Größe lassen sich diese schlechten
Tage kaum aufholen“, sagt er.

Stadtjugendring nutzt
künftig die Räume

Zeit für Neues, findet auch Jesske.
„Die Räume werden künftig für
Zwecke vom Stadtjugendring ge-
nutzt“, kündigt er an. Bevor es so-
weit ist, gibt’s noch eine große Par-
ty. „Klappe zu, Affe tot!“ heißt es
am Freitag, 28. August, mit Pegu-

lan, Michi Kamm, Bruno Polaris,
Max Cobra, Smack, Kitty Empire
und St. Vincent und The Grenadi-
nes; am Samstag, 29. August, steht
das Pavian-Personal an den DJ-
Pults.

Deutschland oder
international, ka-
men zu den
„Wohnzimmer-
konzerten“, da-
runter Rocko
Schamoni, die
Band „Klee“ oder
eben Michi
Kamm. Beliebt

war die „Plattenküche“, bei der DJs
auflegten und gleichzeitig passend
zu ihrer Musik ein Menü kochten.
Voll war’s besonders auch an den
Montagen – zu Country-Abenden.
Viele Künstler saßen als Publikum
auf den Sofas.

„Unsere Nischenfunkion hat sich
mittlerweile aber überlebt“, bedau-

mit mir gerungen.“ Riegel war von
Anfang an mit dabei, als die Kneipe
vor 13 Jahren in der Villa am
Schwibbogenplatz öffnete. „Wir
wollten ein Angebot für junge Leute
schaffen, als Zusatz, zum tip-Ju-
gendinfo im selben Haus“, sagt Hel-
mut Jesske, Geschäftsführer der
Stadtjugendrings, dem das Gebäude
gehört.

Ideenreich, skurril, eine Nische
als Alternative zur Maxstraße war
die Maxime. Und das Konzept ging
auf. „So von 2000 bis 2003 war un-
sere beste Zeit“, sagt Riegel. Es gab
Country, House, Gitarre zu hören.
DJs fragten, ob sie sich ausprobieren
dürfen. Musiker aus der Region, je
nach finanziellen Mitteln aus ganz

VON JULIA NIMFÜHR

Die Zeiten, in denen jeder Gast mit
Musikern wie Michi Kamm von Me
(ehemals Nova) auf dem Sofa ein
Bier trinken konnte, sind Ende Au-
gust vorbei. Zumindest im Pavian.
Die Kneipe, in der Szene bekannt
für Konzerte bzw. Disco in Wohn-
zimmeratmosphäre (wegen der klei-
nen Größe und der Gemütlichkeit),
schließt ihre Türen. Betreiber
Christian Riegel geht das Publikum
aus. „Es nützt mir nichts, wenn es
jeder hier toll findet. Wenn auf
Dauer zu wenige kommen, ist das
ein Verlustgeschäft.“

Leicht ist ihm die Entscheidung
nicht gefallen. „Ich habe zwei Jahre

Das Wohnzimmer schließt die Türen
Aus fürs Pavian Einstiger In-Kneipe fehlen die Gäste. Ende August steigt Abschiedsparty

Die „Wohnzimmer-Kneipe“ Pavian am

Schwibbogenplatz schließt Ende August

ihre Türen. Foto: agt

Christian Riegel

Uns gehört nur der Augenblick, und den will ich leben,
so gut ich kann, in der Gewissheit, zu lieben
und mit Dir zu sein,
denn Du bist nicht gestorben, weil ich Dich in Liebe bewahre.

Claudette Krüger
geb. Barz

* 14. 1. 1975 † 18. 8. 2009

D i e  H i n t e r b l i e b e n e n : Dein Dich liebender Holger
Familie Barz
Familie Krüger
Familie Kraus
und Dein großer Freundeskreis

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, den 21. August 2009, um 13.30 Uhr in der Christuskirche,
die Beerdigung anschließend auf dem Friedhof in Schwabmünchen statt.

Claudette wünschte sich ihre Abschiedsgesellschaft ausdrücklich nicht in Trauerkleidung.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Johann Hörmann
* 15. 2. 1925 † 18. 8. 2009

Augsburg, den 20. August 2009

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Franziska Hörmann, Ehefrau
Reinhard, Sohn, mit Christine und Julia
Norbert, Sohn, mit Jessica und Beat

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, den 21. August 2009, um
11.15 Uhr in der St. Michaels-Kirche mit anschließender Beerdigung
auf dem Katholischen Friedhof an der Hermanstraße statt.

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Wir vermissen meinen lieben Mann, unseren
besten Vater, Schwiegervater, allerliebsten
Opa und Bruder

Stefan Precht
* 3. 2. 1930 † 18. 8. 2009

Göggingen, den 20. August 2009

I n  L i e b e  u n d  D a n k b a r ke i t :
Deine Resi
Deine Bärbel und Josef,

mit Matthias, Johannes und Lukas
Deine Martina und Karl,

mit Beate und Martin
Dein Stefan

Maria und Resi
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, den 21. August
2009, um 10 Uhr in der Kuratiekirche St. Johannes Bap-
tist, Friedrich-Ebert-Straße 10, mit anschließender Beer-
digung um 11.30 Uhr auf dem Gögginger Friedhof statt.

Das Sichtbare ist vergangen:
Es bleibt die Liebe und die Erinnerung!

Helga Schlosser
* 8. 7. 1941 † 18. 8. 2009

Augsburg, den 20. August 2009

I n  L i e b e :
Siegfried Schlosser, Ehemann
Hannelore Schlosser, Tochter, und
Thomas Kaczmarek, Schwiegersohn,
mit Enkelin Isabella
Rosa und Johann Herrmann, Schwester, mit Ehemann
Hannelore Ruof, Schwester, mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 21. August 2009, um
11.30 Uhr auf dem Westfriedhof statt.
Von Beileidsbezeigungen bitten wir abzusehen.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben
Schwester, Schwägerin und Tante

Rosa Jahrstorfer
* 5. 7. 1923 † 18. 8. 2009

Stadtbergen,  den 20. August 2009

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Luis Rauner, Bruder mit Familie
Lorenz Strauß, Schwager mit Familie

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung
findet am Freitag, den 21. August 2009, um 9.30 Uhr in
St. Nikolaus, Stadtbergen, statt.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitte wir abzusehen.

Du bist nicht tot,
sondern nur untergegangen wie die Sonne.

Zum 4. Jahresgedenken

Günter Sigmund
† 20. 08. 2005

Alles verändert sich mit dem Tode eines geliebten Menschen.
Es ist schmerzlich und man kann ihn nicht ersetzen.
Man versucht zu ertragen, was nicht zu ändern ist.

Erinnerungen, die unser Herz berühren,
gehen niemals verloren.

Es gibt nur eine Brücke die Leben und Tod verbindet,
das ist die Liebe.

Meine Liebe zu Dir wird immer in meinem Herzen bleiben.
Ich vermisse Dich so sehr.

I n  l i e b e n d e m  G e d e n ke n :
Deine Marianne

Zum 10. Todesjahr

Dr. Peter Duttler
Arzt in Biberbach

† 20. 8. 1999

Biberbach, Augsburg,
den 20. August 2009

G e l i e b t  u n d  u nve rg e s s e n :
Deine Familie
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